
Le1pz1g. elträge un! Katalog ZU Aus- können. Luther versucht die Gebets-
stellung ‚Leipzig 1997l mı1ıt gehaltvol- übung der Mönchstamilie« auf die
len, durch Anmerkungen uch W1SSEN- „weltliche Familie« übertragen.
oschaftlich nutzbaren Beıiträgen Ssowl1e Insgesamt eın anregender Kommen-
zahlreichen Abbildungen. für Ptarrer und Historiker. Leider

tehlen oft die behandelten exte So ist
Eike Wolgast das Lesen des Kommentars mühsam

und hne kritische Ausgabe der Be-
kenntnisschriften nicht möglich.

IDITS angefügte Bibliographie brecht
brecht Peters Ommentar zu Luthers Peters V  j I1983 bis 1994, bearbeitet

Katechismen Beichte, Hausta- VO)  &! Rudaolt Keller, regt weliıterem Stu-
tel, Traubüchlein, Taufbüchlein, miı1ıt dium
Beltragen YOo  - Frieder Schulz und Ru-
dolf Keller hrsg. VO  - Gottiried See- Detlet VO  — Dobschütz
balfß, (röttingen: Vandenhoeck Rup-
recht 1994, 221

Der POStUum Vomn Cotttiried Seebafß her. Berndt Hamm, Bernd Moehler, Dorothea
ausgegebene Kommentar Luthers Ka- Wendeborg: Retormationstheorien.
techismen liegt HU:  — vollständig VOo  —{ In kın kirchengeschichtlicher Dısput
dem Abschnitt Beichte, der TSI ın den über Einheit un:‘ Vieltalt der Retor-
spateren Ausgaben in den kleinen ate- matıon. („Öttingen: Vandenhoeck
chismus gekommen 1st, ze1g sich das Ruprecht 1995, 139
Rıngen des Retiormators ine sach-
gemäße Bewertung der Beichte Gottge- Lhese Veröffentlichung stellt ıne Ra-
wollte Freiheit ZUT heimlichen Beichte rıta: auft dem theologischen Bücher-
und das Amt der Kirche ZUT Sundenver- markt dar. Wıe 1mM Untertitel angezei1gt,
gebung]). 1sSt hier eın heutigen Theologen
e Entstehung un: Nachgeschichte äaußerst selten gewordener Disput wI1e-

der Haustateln wird sachkundig als Le- dergegeben. uch wird mmıt dem Thema
bensanleitung $ür jeden einzelnen entf- der Einheit der Reformation ıne
faltet. Das Traubüchlein wird ın seiner Problematik aufgegriffen, die abseits der
Entstehung nachgezeichnet un: das allgemeinen Forschungslage liegt
Eheverständnis VOoO  — artın Luther, das Die Ausgangsthesen für diesen
sich 1m Traubüchlein niederschlägt, „Streit« Stammen VO  - Bernd Moeller
entfaltet. Ahnliches gilt VO  — dem Kom- (»Die Rezeption Luthers ın der irühen
mentiar Zu Tautbüchlein. (Taute als Reformation«, 9—29]). €1n Beıitrag, be.
Herrschaftswechsel, Kındertaute un! re1its auft dem Lutherkongre{fß 1988 1n
das eschatologische Eingehen 1n die Oslo vorgetragen, erschien erstmals ım
kommende Gottesherrschaft). Lutherjahrbuch 1990 Für die erneute

| die Auslegung der Hausgebete, die Publikation hat Moeller LUr den An-
Frieder Schulz vorlegt, macht deutlich, merkungsapparat leicht überarbeitet.
da{ß sich Gebete handelt, die ın Je- Nach seıner Meıinung Iannn ıne Einheit
dem christlichen Gebetbuch stehen der Retormation ın deren Sanz trühen
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können. Luther versucht die Gebets- 
Übung »der M önchsfam ilie« auf die 
»w eltliche Familie« zu übertragen.

Insgesamt ein anregender Kommen- 
tar für Pfarrer und Historiker. Leider 
fehlen oft die behandelten Texte. So ist 
das Lesen des Kommentars m ühsam  
und ohne kritische Ausgabe der Be- 
kenntnisschriften nicht m öglich.

D ie angefügte Bibliographie Albrecht 
Peters' von 1983 bis 1994, bearbeitet 
von Rudolf Keller, regt zu w eiterem  Stu- 
dium an.

D etlef von Dobschütz

Berndt Hamm, Bernd Moeller, Dorothea 
Wendeborg: Reformationstheorien.
Ein kirchengeschichtlicher D isput 
über Einheit und Vielfalt der Refor- 
m ation. Göttingen: Vandenhoeck Si 
Ruprecht 1995, 139 S.

D iese Veröffentlichung ste llt eine Ra- 
rität auf dem theologischen Bücher- 
markt dar. W ie im  U ntertitel angezeigt, 
ist hier ein unter heutigen Theologen  
äußerst selten  gewordener D isput w ie- 
dergegeben. Auch wird m it dem Thema 
von der Einheit der Reformation eine  
Problematik aufgegriffen, die abseits der 
allgem einen Forschungslage liegt.

D ie Ausgangsthesen für diesen  
»Streit« stam m en von Bernd M oeller 
(»Die Rezeption Luthers in der frühen 
Reformation«, S. 9-29). Sein Beitrag, he- 
reits auf dem Lutherkongreß 1988 in  
O slo vorgetragen, erschien erstmals im  
Lutherjahrbuch 1990. Für die erneute 
Publikation hat M oeller nur den An- 
merkungsapparat leicht überarbeitet. 
N ach seiner M einung kann eine Einheit 
der Reformation in  deren ganz frühen

Leipzig. Beiträge und Katalog zur Aus- 
Stellung (Leipzig 1997) m it 12 gehaltvol- 
len, durch Anm erkungen auch w issen- 
schaftlich nutzbaren Beiträgen sow ie  
zahlreichen Abbildungen.

Eike Wolgast

Albrecht Peters: Kommentar zu Luthers 
Katechismen Bd. 5: Beichte, Hausta- 
fei, Traubüchlein, Taufbüchlein, m it 
Beiträgen von Frieder Schulz und Ru- 
dolf Keller hrsg. von Gottfried See- 
baß, Göttingen: Vandenhoeck Si Rup- 
recht 1994, 221 S.

Der postum  von Gottfried Seebaß her- 
ausgegebene Kommentar zu Luthers Ka- 
techism en liegt nun vollständig vor. In 
dem Abschnitt Beichte, der erst in  den 
späteren Ausgaben in den kleinen Kate- 
chism us gekom m en ist, zeigt sich das 
Ringen des Reformators um  eine sach- 
gemäße Bewertung der Beichte (Gottge- 
w ollte Freiheit zur heim lichen Beichte 
und das A m t der Kirche zur Sündenver- 
gebung).

D ie Entstehung und Nachgeschichte  
der Haustafeln wird sachkundig als Le- 
bensanleitung für jeden einzelnen ent- 
faltet. Das Traubüchlein wird in seiner 
Entstehung nachgezeichnet und das 
Eheverständnis von Martin Luther, das 
sich im  Traubüchlein niederschlägt, 
entfaltet. Ä hnliches gilt von dem Kom- 
mentar zum  Taufbüchlein. (Taufe als 
Herrschaftswechsel, Kindertaufe und 
das eschatologische Eingehen in die 
kom m ende Gottesherrschaft).

D ie Auslegung der Hausgebete, die 
Frieder Schulz vorlegt, m acht deutlich, 
daß es sich um  Gebete handelt, die in je- 
dem christlichen Gebetbuch stehen
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